
(cs/ok) Eine Frontotemporale Demenz (FTD) verändert
das gemeinsame Leben tiefgreifend. Insbesondere,
wenn die Diagnose erst kurz zurückliegt, tauchen vie le
Fragen auf, und oft fühlt man sich damit allein. Die
Alzheimer Gesellschaft Baden-Württemberg bietet
deshalb seit 2019 zweitägige Seminare an, bei denen
sich Angehörige von Menschen mit FTD zum Aus -
tausch und Weiterbilden treffen.

So war auch ein solches Treffen vom 27. bis 28. No -
vember 2020 im Bildungshaus des Klosters Schöntal
geplant, das jedoch – wenig überraschend – aufgrund
der coronabedingten Einschränkungen nicht wie vor -
gesehen stattfinden konnte. Was tun? Verschieben?
Ersatzlos streichen? Das wären angesichts der hohen
Anmeldezahl – und dem damit gezeigten großen In te -
resse – die schlechtesten aller Möglichkeiten gewesen.

Zusammen mit unserem Kooperationspartner,
dem Pflegestützpunkt Hohenlohekreis, haben wir des -
halb kurz entschlossen das Seminar als Onlinetreffen
angeboten, kompakt verkürzt auf einen halben Tag.
Und um es vorweg zu nehmen: Es war ein voller Erfolg! 

Es zeigte sich, dass die Teilnehmenden keine Be rüh -
rungsängste mit diesem für manche vielleicht noch
ungewohnten Format hatten und dass es darüber
hinaus auch Vorteile gegenüber der Vor-Ort-Variante
bot: So ermöglichte die größere Zahl an Teilnehmen -
den mehreren Mitgliedern einer Familie, die sich teil -
weise sogar aus anderen Bundesländern zuschalte -
ten, dabei zu sein. Und auch die Frage der Betreuung
des erkrankten Angehörigen während eines ansons ten
zweitägigen Seminars stellte sich nicht so umfänglich.

Nach der Begrüßung durch unsere Geschäftsführe -
rin Ute Hauser war Kennenlernen angesagt: Mit dem
Umfrage-Tool AnswerGarden konnten die Teilnehmen -
den ihren Wohnort angeben – eine gute Gelegenheit
zu erfahren, ob Menschen in einer ähnlichen Lebens -
lage im näheren Umfeld wohnen und sich so viel leicht
persönliche Kontakte ergeben können. 

Nach dem Kennenlernen kam die Theorie – und die
war gar nicht grau, sondern ausgesprochen spannend
und abwechslungsreich, wie die Rückmeldungen der
Teilnehmenden später zeigten: 

Dr. Ulrike Maixner, Fachärztin für Neurologie, Psy -
chiatrie und Psychotherapie aus Stuttgart und Vor stän -
din der Alzheimer Gesellschaft Baden-Württem berg,
referierte zu den medizinischen Aspekten der FTD,
dem Krankheitsbild, dem Einsatz von Medikamen ten
und den nicht-medikamentöse Therapien. Sie nahm
sich viel Zeit, um individuell auf die Fragen der Ange -
hörigen einzugehen und so Unterstützung zu geben.

Stephanie Stier, Sozialpädagogin beim Betreuungs -
verein Hohenlohe, erläuterte im Anschluss rechtliche
Aspekte unter der Fragestellung Warum Vorsorge tref -
fen? Ein wichtiges Thema, das alle Familien betrifft
und bei dem sich durch Nachfragen und Diskussionen
immer wieder neue Fragestellungen ergaben.

Die anschließenden Fragerunden wurden lebhaft
genutzt, bevor es in den offenen Austausch ging. Es
zeigte sich, dass das digitale Format nicht hinderlich
war, sondern engagiert diskutiert und von eigenen
Erfahrungen, etwa von Beschäfti gungs ideen für den
erkrankten Angehörigen, berich tet wur de – kaum
anders, als wenn man beisammen geses sen hätte.
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FTD-Seminar

Herausforderung
Frontotemporale 
Demenz
für Angehörige von Menschen mit FTD

Termin Freitag | 6. September 
bis Samstag | 7. September 2021

Ort Bildungshaus Kloster Schöntal
Veranstalter Alzheimer Gesellschaft 

Baden-Württemberg e. V.
in Kooperation mit dem Pflege-
stützpunkt Hohenlohekreis

Anmeldung Die Teilnehmendenzahl 
ist begrenzt, eine Anmeldung 
deshalb erforderlich.

Eine Frontotemporale Demenz verändert das
gemeinsame Leben tiefgreifend. Es tauchen 
viele Fragen auf und oft fühlt man sich damit
allein. Wir möchten Angehörige von Menschen
mit FTD zu einem zweitägigen Seminar ein-
laden. Themen werden sein:
• Medizinische Aspekte und Behandlungs-

möglichkeiten 
• Strategien für den Umgang mit den Erkrankten
• Rechtliche Fragen 
• Unterstützungs- und Entlastungsangebote
• Selbstsorge 
Neben Vorträgen wird es viel Zeit für den Aus-
tausch untereinander geben.

Informationen und Anmeldung:
Alzheimer Gesellschaft Baden-Württemberg e. V.
Telefon 07 11 / 24 84 96 60
• seminar@alzheimer-bw.de
• www.alzheimer-bw.de  Hilfe vor Ort

 Angehörigenschulungen  FTD-Seminar

Dem ermutigenden Auftakt in diesem neuen For -
mat folgte auf Wunsch der Teilnehmenden ein wei te -
res Online-Treffen Ende Januar 2021. Auch das 2. On -
line-FTD-Angehörigenseminar wurde von den Ange -
hörigen sehr geschätzt und dankbar angenommen.
Sie hatten sich als thematischen Schwerpunkt ›Kom -
munikation und Umgang‹ gewünscht. Sabine Klein -
schmager, Fachkraft für Gerontopsychiatrie und De -
menzexpertin aus Bietigheim-Bissingen, sprach mit
den Angehörigen über Gefühle und deren Bedeu tung
und gab Anregungen, wie diesen in der Krank heit
wertschätzend begegnet werden kann. 

Und doch: Alles kann so ein Online-Treffen einfach
nicht ersetzen. Für den ungezwungenen, inoffiziellen
Austausch in kleiner Runde, den ›Ratsch-und-Tratsch‹
beim Kaffee, die persönliche Begegnung gibt ein On -
line-Seminar kaum die Möglichkeit. Und auch die Zeit,
die man miteinander hat, ist begrenzter als bei einem
Seminar vor Ort – ein Nachteil, wie viele Teilnehmen -
den zurückmeldeten. 

Hoffen wir, dass sich die Corona-Situation soweit
entspannt, dass wir unser FTD-Seminar im September
(siehe nebenstehende Ankündigung) dann wirklich
wieder gemeinsam mit den Teilnehmenden vor Ort
durchführen können.

Weitere Informationen zum FTD-Angehörigen -
seminar finden Sie unter
• www.alzheimer-bw.de

 Hilfe vor Ort  Angehörigenschulungen 
 FTD-Seminar
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Auswertung des Online-Treffens  




